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a 1 isbeſuch der Welt⸗ Fernwirkung gemacht hat, jo ſtänden wir ror einer Thatſache von ihrem Vaterlande vergeſſen, die ſie freilich aus Liebe zu meinem 
a in Cheager unüberſehbarer Tragweite, und es wäre unſeres Erachtens die Vater im tiefſten Herzen verbarg. Mich aber hat ſie in ihrem 
Abdruck aus „Qarfere Zeit“e, Salon Ausgabe von Score Familien. Pflicht der Tochter, das Geheimniß ihres Vaters keine Stunde Geiſte erzogen, und wenn ich auch meinem Vater bei ſeinen Studien 

2° platt, VIII. Jahrgang 1892/95, Heft ı. EN länger der Welt vorzuenthalten. Eine Geſellſchaft, welche Miß nach Kräften beiſtand, ſo that ich es doch in der ſtillen Hoffnung, 
Von einer Freundin unſeres Blattes aus Amerika erhalten Barnot das Geheimniß für eine Million Dollar abkaufen will, iſt damit einſt meinen Landsleuten dienen zu können. Ich fühle 
wir eine Zuſchrift, die wir in erſter Linie ihres intereſſanten In⸗ in der Bildung begriffen; Zeichnungen bei C. F. Hir & Comp.“ — mich als Deutſche und will es bleiben! 
haltes wegen veröffentlichen. Wir kommen damit aber dem Wunſche Zur Erläuterung habe ich folgendes hinzuzufügen. Im Frühjahr wurde mein Vater plötzlich von einer ſchweren 
der Dame entgegen und glauben gleichzeitig auch unfeten Leſern Es iſt wirklich wahr, meinem Vater Charles Barnot iſt es Krankheit ergriffen, von welcher er nicht mehr geneſen ſollte. Ich 
eine willkommene Anregung zum Meinungsaustauſch zu geben. gelungen, eine phyſikaliſche Thatſache zu entdecken, welche er als allein war vollſtändig in das Geheimniß der Herſtellung des 
Die Einſenderin theilte uns übrigens nachträglich mit, daß fie ber Telelyſe bezeichnete, und dieſelbe zur Konſtruktion eines Apparates | Telelyten eingeweiht, das ich natürlich unverbrüchlich bewahrte. 
reit ſei, die Koſten zu beſtreiten, wenn ſich jemand fände, der ihr zu verwerthen, wodurch eine chemiſche Wirkung in die Ferne Auf ſeinem Sterbelager eröffnete er mir zu meiner tiefſten Be⸗ 
mit ſeinem Rathe beiftehen könnte, und wir haben uns deshalb — ermöglicht wird. Bekanntlich vermag der elektriſche Strom nicht trübniß, daß er das Geheimniß des Telelyten der franzöſiſchen 
dem Inhalte ihres zweiten Schreibens entſprechend — entſchloſſen, nur Schall- und Lichtwirkungen, ſondern auch chemiſche Prozeſſe Regierung angeboten habe, und der Abſchluß nahe bevorſtehe. 
die einlaufenden Aeußerungen unſerer Leſer nach dieſer Richtung hin in beliebigen Entfernungen zu erzeugen. Es iſt ferner bekannt, Die Ankunft des franzöſiſchen Agenten war jeden Tag zu erwarten. 
einer Prüfung zu unterziehen. Wer aus dieſer Konkurrenz als daß men mit Hilfe der Eigenſchaft des Selens, unter dem Ei ⸗ Längſt hatte mein Vater für unvorhergeſehene Fälle eine genaue 
Sieger hervorgeht und Luſt hat, nach Amerika zu reiſen, dem fluſſe des Lichte ſeine elektriſche Leitungsfähigkeit zu ändern, den Darſtellung ſeiner Erfindung niedergeſchrieben, die er verſiegelt 
bietet ſich auf dieſe Weiſe die gewiß feltene Gelegenheit, einen Lichtſtrahl ſelbſt zur Uebertragung elektriſcher Wirkungen benutzen unter ſeinen Papieren verborgen hielt. Vergebens beſchwor ich 
Ausflug zu machen, der ihm nichts kostet, und noch dazu einen kann. Seitdem durch Faraday, Marwell und neuerdings durch ihn, von dem in Ausſicht genommenen Vertrage zurückzutreten; 
Ausflug zur Weltausſtellung in Chicago. Die Summe, Hertz feſtgeſtellt worden, daß das Licht nur eine beſondere Form vielmehr verlangte er, daß ich denſelben nach ſeinem Tode er⸗ 
welche für Beſtreitung der Ueberfahrt (in der erſten Kajüte eines der elektriſchen Wellenbewegung ſei, lag der Gedanke nahe, den füllen ſollte. 
Schnelldampfers der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft), Lichtſrahl jo zu modifizieren, daß man durch denſelben an Stelle Den todtkranken Vater konnte ich nicht durch vollſtändige 
der Eiſenbahnreiſe in Amerika und der Aufenthaltskoſten für einige eines Leitungsdrahtes Wirkungen in die Ferne auszuüben imſtande Weigerung aufregen, und doch brachte ich es nicht über mich, die 
Wochen daſelbſt nöthig iſt, hat Miß Alice Barnot bei uns iſt. Nach vielen Verſuchen iſt es meinem Vater geglückt, eine Auslieferung der Papiere meinerſeits zu verſprechen. Ich ſuchte 


— 


deponiert, ſo daß für denjenigen unſerer Leſer oder Leſerinnen, Subſtanz zu entdecken — er nennt fie Telelyt —, welche je ihn auf ſeine baldige Geneſung zu vertröſten, die ihn wieder in 
der den Sieg erringt, in jeder Beziehung geſorgt ſſt. ) nach den chemiſcheu Stoffen, die mit ihr in Verbindung geſetzt den Stand ſetzen würde, ſelbſt zu handeln. Doch ſchon in der 
Und nun den Brief der Miß Barnot — derſelbe hat folgen: | werden, die Aetherwellen des Lichtes fo abändert, daß dieſelben | folgenden Nacht trat eine plötzliche Verſchlimmerung des Uebels 

den Wortlaut: 5 die chemiſche Energie des Verſuchskörpers auf jede Entfernung ein. Mit ſeinen letzten Kräften — kaum noch vermochte er zu 
Barnotshome, Breadſtown, Illinois, 22. Juli 1892. übermitteln, von welcher her man überhaupt Lichtſtrahlen aufzu⸗ ſprechen — flehte mein Vater mich an, niemand in der 

Sehr geehrte Redaktion! nehmen vermag. Befindet ſich nun an der Stelle, von welcher Welt außer Frankreich das Geheimniß mitzutheilen. 


: Ich ſchreibe Ihnen in der Hoffnung, daß Ihre gütige Ver⸗ das auf den Telelyten fallende Licht ausgeht, ein Körper, auf Dies gelobte ich in der Aufregung jener Stunde. Noch in der 
mittelung meine deutſchen Landsleute veranlaßt. die Entſcheidung welchen der Verſuchskörper chemiſch wirken kann, jo tritt dieſe Nacht verſchied mein Vater. 
ihres Gefühls in einer Sache ſprechen zu laſſen, in welcher ich Wirkung ſofort an dem entfernten Körper ein. Der Apparat Meine Mutter war die Erbin der Papiere. Zwiſchen ihr 
keinen Rath zu finden weiß. ſelbſt beſteht aus einem guten ſogenannten aſtronomiſchen Fern⸗ und meinem Vater war nach einem ſtillſchweigenden Uebereinkomme. 

a Der folgende Ausſchnitt aus der Illinois⸗Abendpoſt vom rohr, mit lichtſtarkem Objektiv, und aus der chemiſchen Kammer. über die Angelegenheit des Telelyten ſeit Jahren kein Wort mehr 
10. Juli möge Ihnen zur erſten Orientierung dienen. Die ankommenden Strahlen gehen zunächſt durch den Telelyten gewechſelt worden. Sie war jetzt in demſelben ſchweren Zwieſpalt, 
„Breadſtown County Caſſ. — Wir theilten neulich mit, und dann direkt in das Auge des Beobachters. Die chemiſche wie ich, zwischen den Wünſchen des Entſchlafenen und ihrem 
daß der Neger Oliver, in Dienſten der verwitweten Mrs. Barnot, Kammer befindet ſich ſeitlich vom Fernrohr, und zwar in beliebiger eigenen Gefühl. Endlich fanden wir dieſen Ausweg. Ich hatte 
von Miſter Losberne wegen Verdachts der Brandſtiftung verhaftet Entfernung, und iſt mit dem Telelyte auf elektriſchem Wege in verſprochen, das Geheimniß niemand mitzutheilen außer der 
wurde. Es waren am Mittag des 2. Juli am Abhang des einer Weiſe verbunden, welche ich nicht näher erläutern darf. Das franzöſiſchen Regierung; aber ich hatte nicht verſprochen, es dieſer 
weſtlichen Flußufers, gegenüber von Barnotshome, zwei Meilen eigentliche Geheimniß liegt jedoch in der Zuſammenſetzung und auszuliefern. Wenn wir die Uebergabe der Papiere verweigerten, 
Busch abgebrannt, meiſt der Croked⸗Creek⸗Company gehörig, dazu Herſtellung des Telelyten. ſo verletzten wir zwar einen Wunſch des Vaters, aber wir brachen 
der große Holzſchuppen des Colonel Luggs mit allen Vorräthen. Bringt man z. B. in die chemiſche Kammer erhitztes chlor⸗ kein Verſprechen. Wir dürfen nur das Geheimniß überhaupt 
An dieſem Schuppen, welcher an der Grenze der Barnotſchen ſaures Kali oder einen andern leicht Sauerſtoff abgebenden und dann niemals kundmachen — die Entdeckung bleibt für jeder⸗ 
Beſitzungen ſteht, war das Feuer ausgekommen. An dem ganzen genügend erwärmten Körper, und richtet man das Fernrohr auf mann und immer verloren. a 
Tage war niemand über den Fluß gegangen als der Neger Oliver. ein entferntes Stück Holz oder Kohle, ſo wird daſſelbe ſofort zu Die Papiere wurden von meiner Mutter verbrannt. Der 

Der alte Burſche, er zählt 58 Jahre, behauptet, er ſei unſchuldig, brennen anfangen. Mein Vater ſtellte in der Entfernung von franzöſiſche Agent kam und reiſte unverrichteter Sache wieder ab. 

habe nicht einmal Feuerzeug bei ſich gehabt, ſondern ſei ruhig acht Meilen (engliſche) eine eiſerne Platte auf und brachte in die Ich begann mich zu beruhigen. Vielleicht war es ein Glück füt 

im Schatten neben dem Schuppen eingeſchlafen, als er plötzlich telelytiſche Kammer Salzſäure; in einer Viertelſtunde war die die Menſchheit, wenn fie nie etwas von der Exiſtenz des Telelyten 

durch einen lauten Knall erweckt worden ſei. Gleichzeitig habe Platte vollſtändig durchfreſſen. Durch dieſelbe Säure zerſetzte er erfuhr. 

die Bretterwand neben ihm in Flammen geſtanden. Dies wurde einen Kalkfelſen in fünfzehn Meilen Entfernung; ebenſo löſte er Da kam der unglückliche Tag, an welchem der Brand am 

um ſo mehr für Schwindel gehalten, als Colonel Luggs denſelben Quarz und Sandſtein durch Fluorwaſſerſtoff auf dieſe Entfernung Weſtufer ausbrach. Es iſt wahr, ich bin die unſchuldige Urheberin 
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Burſchen zufällig acht Tage vorher mit einigen Hieben von feinem hin vollſtändig auf. Es iſt klar, daß dieſem Apparat kein Panzer⸗ deſſelben. 


Eigenthum weggejagt hatte; man nahm alſo einen Racheakt an. — ſchiff und keine Befeſtigung auf die Dauer widerſtehen könnde, Unſer alter treuer Diener Oliver war über den Fluß gerudert, 
Jetzt kommt auf einmal eine ganz merkwürdige Aufklärung, die da er in jeder Entfernung wirkt, auf welche hin man überhaupt um in dem dort gelegenen Theile unſeres Grundſtücks nach dem 
aber das Fakt nur noch dunkler zu machen geeignet iſt. ſehen kann. Aber noch mehr! Verbindet man den Telelyten Rechten zu ſehen. Dieſer Beſitz beſteht meiſt aus Wald, war uns 


Miß Alice Barnot nämlich hat gerichtlich erklärt, daß ſie von mit einem explodierenden Körper, wozu natürlich die Kammer aber deshalb werthvoll, weil er meinem Vater in einem entfernten 
ihrem Hauſe aus durch eine Unvorſichtigkeit den Brand verurſacht eine beſondere Einrichtung verlangt, ſo wird auch dieſe Exploſion Hügel ein vorzügliches Objekt zur Prüfung des Delelyten bot. 
habe, und zwar mittels eines von ihrem verſtorbenen Vater er⸗ auf den beobachteten Gegenſtand übertragen. Daſſelbe gilt von Meine Mutter war an dieſem Tage durch Geſchäfts⸗Angelegenheiten 
fundenen Inſtrumentes. Diejenigen unſerer Leſer, welche wiſſen, der Zerſetzung organiſcher Körper durch mineraliſche Gifte. Man nach der Stadt zu reiten genöthigt, die Leute waren auf dem Felde, 
daß das jenſeitige Ufer des Illinois River von Barnotshome gut kann an einem animaliſchen Körper durch eine ſtarke Säure eine und ich befand mich allein im Hauſe. Da Oliver ungewöhnlich 
500 Yards entfernt iſt, werden über die Angabe der Miß Barnot Verwundung oder Verbrennung und gleichzeitig damit durch lange ausblieb und ich ſeiner im Hauſe bedurfte, beſchloß ich, 
den Kopf ſchütteln. Man wird vermuthen, daß die junge Dame Phosphor (mit organiſchen Verbindungen iſt der Verſuch bisher mich nach ihm umzuſehen. Ich ſtieg in das Laboratorium, welches 
nur ihren alten Diener, der ihrem Vater einmal das Leben ge⸗ nicht gelungen) eine Blutzerſetzung hervorrufen, welche den mein Vater auf einem thurmartigen Aufbau unſeres Hauſes errichtet 
rettet haben ſoll, aus der Patſche ziehen will. Denn als Miſter ſofortigen Tod zur Folge hat. Ein Hund wurde auf dieſe Werfe hatte, und ſpähte durch ein Fernrohr nach dem gegenüberliegenden 
Losberne, Miſter Babble und Colonel Luggs verlangten, daß Miß in fünf Meilen Entfernung binnen wenigen Sekunden getödtet. Ufer. Ich glaubte, im Schatten des Schuppens, welcher dem 
Barnot ihnen die Einrichtung dieſes merkwürdigen Inſtrumentes So gefährlich dieſe Anwendungen des Telelyten ſind, ſo hoffe Colonel Luggs gehört und an unſer Grundſtück ſtößt, eine liegende 
erklären oder den Verſuch vor ihren Augen wiederholen ſolle, ich doch, daß er auch zu wohlthätigen Wirkungen wird verwendet Geſtalt zu bemerken, das Glas erwies ſich aber als zu ſchwach, 
weigerte ſie ſich unbedingt, ihr Geheimniß mitzutheilen, weil fie werden können. Leider war meinem Vater nicht mehr die Zeit um den Gegenſtand genauer zu erkennen. Daher trat ich an das 
durch ein Verſprechen gebunden ſei. Ihr Vater Charles Barnot vergönnt, ſeine Erfindung auch nach dieſer Seite hin zu vervoll⸗ vorzügliche Fernrohr des Telelyten und richtete daſſelbe auf die 
ſoll die Erfindung gemacht haben, auf beliebige Entfernungen kommnen. Er hinterließ mir ſein Geheimniß, aber unter Um⸗ fragliche Figur. Sofort erkannte ich Oliver, der offenbar ein 
hin jede gewünſchte chemiſche Wirkung auszuüben. ſtänden — — Man folfte wohl meinen, daß ich im Beſitze einer Mittagsſchläſchen hielt, in demſelben Augenblicke aber ſah ich auch 
Die Mutter der Miß Barnot kann man leider nicht mehr fragen. Entdeckung von ſo ungeheurer Tragweite wie die Telelyſe, im eine Flamme neben ſeinem Kopfe emporzüngeln und ihn ſelbſt 
Die gute Dame war nämlich an jenem Tage nach Breadſtown ge: Beſitze eines Apparates, der mir ungezählte Millionen einbringen aufſpringen. Nun bemerkte ich erſt zu meinem namenloſen 
ritten und hatte das Unglück, als ſie auf die Nachricht von dem würde, wenn ich ſein Geheimniß verkaufen wollte, zu den gluͤck⸗ Schrecken, daß die Verbindung der chemiſchen Kammer mit dem 
Brande in großer Eile heimritt, mit dem Pferde zu ſtürzen. An lichſten Sterblichen gehören müßte. Indeſſen bin ich der Un⸗ Telelyten des Fernrohrs nicht gelöſt war — der Apparat ſtand 
den Folgen des Sturzes ift fie verſchieden, und dieſer traurige glücklichſten eine! — noch jo, wie ihn mein Vater verlaſſen hatte, als er während der 
Zwiſchenfall iſt nach Angabe von Miß Barnot der Grund, warum Mein Vater, Franzoſe von Geburt, ſtammte aus Mühlhauſen Arbeit an demſelben plötzlich erkrankt war. Ich mußte durch 
ſie nicht eher über die Urſache des Brandes fi), geäußert hat. i ſaß und war Chemiker von Fach. Als ſeine Heimath in eine Unvorſichtigkeit bei der Einſtellung des Fernrohrs die Feder 
Wir find geſpannt, wie die Sache verläuft Wäre es wahr, daß, deulſchen Beſitz überging, kehrte er derſelben den Rücken, bis — berührt haben, welche den Stromſchluß mit der Kammer herſtellt, 
Miſter Barnot die Erfindung der Telechemie, der chemiſchen wie er fagte — das Elſaß wieder franzöſiſch ſein werde. Er und der Apparat, der zum Unglück noch den Reſt einer zündenden 
mr hielt ſich in verſchiedenen Städten der Vereinigten Staaten auf Subſtanz enthielt, trat in Wirkung. — | ab on 
und erwarb durch eine Reihe bedeutender Patente ein bedeutendes Der Zeitungsbericht ſagt Ihnen das Nöthigſte. Meine un⸗ 
Vermögen. Schließlich kaufte er ſich am Illinois an und widmete glückliche Mutter ſtarb dieſelbe Nacht in meinen Armen, nachdem 
ſeine Zeit ausſchließlich der Erfindung des Telelyten. Von ſie noch mit ſchweren Anklagen gegen ſich ſelbſt gerungen hatte, 
glühendem Haß gegen Deutſchland erfüllt, hegte er den Wunſch, daß ſie den Wunſch des Vaters nicht erfüllte. Noch einmal 
Rache an dieſem Lande zu nehmen und durch ſeine Erfindung mußte ich ihr geloben, das Geheimniß des Telelyten für immer 
Frankreich in den Stand zu ſetzen, jeden Feind niederzuwerfen. zu bewahren. Ich nahm den Apparat auseinander und vernichtete 
Und meine Mutter war eine Deutſche! Nie hat ſie ihre Liebe zu den noch vorhandenen Vorrath an telelytiſcher Subſtanz. 


*) Einſendungen in dieſer Angelegenheit erbitten wir unter der Auf⸗ 
ſchrift „Chicago“. Dieſelben müſſen ſpäteſtens am 1. März 1893 mit dem 
Abontements⸗Ausweis auf „Unſere Zeit“, Salon⸗Ausgäbe von Schorer's 
Familienblatt, in unſeren Händen fein. Die Entſcheidung erfolgt bis läng⸗ 
ſtens zum 1. Mai 1893; zugleich geht dem Sn unter den Einſendern 
die Fahrkarte für den Schnelldampfer und der Betrag der ſonſtigen Reiſe⸗ 
koſten von der Expedition unſeres Blattes zu. 

Berlin, den 20. Auguſt 1892. ERS 
Die Redaktion von „Unſere Zeit“. 


Da erfolgte bie Anklage gegen Oliver 0 feine Verhaftung. halten? Ad de n ich 1475 a „„ . 5 = 11 
\ 9 ‚und e Serhaftung. | | ? zu letzterem entſchließen könnte, müßte ich habe ſonſt keine Bekanntſchaften, zu denen ich größeres > 
Colonel Luggs ift (aus Gründen, deren Mittheilung Sie mir er⸗ ich nicht das Geheimniß unter Bedingungen mittheilen, die meiner trauen haben könnte. Unterſtützen Sie alſo mit 995 Sta 
laſſen werden) gegen unſere Familie und fpeciell gegen mich deutſchen Heimath die größte Gefahr bringen könnten? Schweige Ihre ergebene = 


feindlich geſinnt und hatte feinen böſen Willen öfter an Oliver ich aber entziehe ich nicht dann auch der Wiſſenſchaft ei = Ali 5 

ſeine i Ali aber, e 0 e uſchaft einen 5 Alice ; 
ausgelaſſen. Ich dagegen bin dieſem treuen Diener zur größten Fortſchritt, der ihr im Intereſſe der Kultur nicht vorenthalten xx . 
Dankbarkeit verpflichtet, da er mir (nicht meinem Vater, wie die werden dürfte? a N . | Vermiſchtes | 
Zeitung jagt) vor acht Jahren mit eigener Lebensgefahr das Kurzum — ich fühle mich in ein Netz von Fragen verſtrickt, ee 


aus mel Kol I bee we We: Frankreichs älteſter Hauptmann. Aus Paris wird 
der Well. Hier kann mir niemand rathen, denn niemand verſteht, geſchrieben: Der Senior der franzöſiſchen Hauptleute, Herr Soufflot, 
5 wird nächſter Tage ſeinen 100. Geburtstag friern. Er war 


Leben rettete, als ich mit dem Boot auf dem Illinois umſchlug. 
Mein Gewiſſen ließ mir keine Ruhe. Ich gab mich an — ich 
konnte Oliver nicht für mich leiden laſſen, außerdem war mein was in meiner Seele vorgeht. Niemand verſteht, daß das Schick⸗ 
Vergehen ein geringfügiges, und die Geſchädigten konnte ich mit | fal eines alten Niggers für mich eine heilige Frage des Gewiſſens Unterlieutenannt im Jahre 1811 und hat an den Feldzügen in 
Geld abfinden. Aber der Richter will mir nicht ohne Beweis iſt, niemand weiß — — „ f Deutſchland, Rußland und Frankreich bis zum Sturze Napoleons 
glauben. Mein Anwalt beſtürmt mich, dieſen Beweis durch Dar⸗ Doch genug! Für mich vom höchſten Werth wäre es, zu wiſſen, theilgenommen. Im ſpaniſchen Kriege bemächtigte er ſich einer 
legung der Erfindung zu führen. Ohne dies würde jede Jury wie Deutſche, die mit mir zu fühlen verſtehen, in dieſem Falle Fahne, die ſich noch im Invalidenpalaſt befindet. Vor einem Jahre 
meine Angaben für Erdichtung erklären. So ſtehe ich nun vor der handeln würden, wie ſie meine Entſcheidung beurtheilen würden. wurde er zum Kommandeur der Ehrenlezion ernannt. 

Frage: Soll ein Unſchuldiger durch mein Schweigen leiden? Oder Darum wende ich mich an Sie, geehrte Redaktion! Se e 5 — 
ſoll ich das meinen ſterbenden Eltern gegebene Verſprechen nicht ich mir ſeit Jahren ein lieber Bote aus dem Mutterlande, und Für die Schriftleitung verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn. 


Beſchluß. 
Nachtrag zum Gemeinde⸗Beſchluß 
betreffend die a 


Schlacht⸗ und Fleiſchſchau⸗ Ordnung. 
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Zu Weihnachten f Carı Saibach, 


empfehle ich dem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager Königlicher Hof Kürſchner⸗ Meiſter 
8 N 5 d. & 5 | ö 1 9 
in Regulatoren, Weckern, Wand⸗ und Taſchen⸗ Anter den Linden. BERLIN. Unter den Linden 


1 Billigste Bezugsquelle für elegante 


Uhren, ſowie optiſchen Sachen zu bedeutend herab⸗ 155 
Damen und Herren⸗Pelze. 


geſetzten Preiſen. 
Gleichzeitig empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von Ci- 
Von dem Kealiſerlichen Hofe, der hohen Ariſtokratie und den diſtinguirteſten W 
; Geſellſchaſtskee 3 Bezug elegante Pelzwerke frequentirt, bietet 


arren, echt ruſſiſchen, griechiſchen und türkiſchen Eigaretten zu 
ſehr billigen Preiſen. 5 
nein ja”) Alles, was 


1 Altſtädtiſcher Markt 
Z. Grabowski, Hotel 3 Kronen Faris London und New-York 
I in der Pelzwaaren⸗Branche liefern können. 


eee Bei Bedarf wende man ſich bitte direkt an mich oder an meinen Herrn 


Vertreter, welcher jede Auskunft bereitwilligſt ertheilt. Illuſtrirte Eataloge nebſt 


Aenderung des Gebühren = Tarifs für die 
Benutzung des ſtädtiſchen Schlachthauſes und 
für die Unterſuchung des Schlachtviehes und 
friſch eingeführten Fleiſches in Culmſee vom 
21. Februar 1889 und 20. März bezw. 16. 
Juli 1889. 5 : 
A. Schlachtgebühren: 

Faoür das Schlachten und Unterſuchen iſt zu 
entrichten. 
1. Für ein Stück Großvieh über 150 
Klgr. 3 Mark. N 
2. Jungvieh und Kälber zwiſchen 50 und 
150 Klgr. 1 Mark. f 
3. Für ein Stück Kleinvieh (Kälber unter 
50 Klgr., Schafe und Ziegen 50 Pf. 
4. Für 1 Schwein über 35 Klgr. 1,50 M. 
5. Für ein Ferkel bis 35 Klgr. 75 Pf. 
6. Trichinenſchau 60 Pf. 
Culmſee, den 12. September 1892. 


Der Wagiſtrat. 
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Unterſchriften. ng " ee oe \ 
RR nes ‘Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Majestät Gew. : 20 909 — 19 950 Mk, + Preisverzeichnif} werden daſelbſt verabfolgt. 
lee, een een e des Kalsers und Königs. a FR AO 8 5 7 ge 37 | 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. f f f 1 9 16 900 18 900 5 8 . C. H ling. Kür ſchuer, 
Vorſtehender Beschluß wird mit dem Be⸗ Ruh m esi ü il üb N 5 15 4 37000 = 55 990 5 53 Brücken- u. Breitenſtraßen-Ecke, Thorn 
g i i i i 11 = * Ver der Firn . 17 
zeiten ang a bra Saite TA 2000 57000 aeg d dene deere 


daß der vorſtehende Schlachtgebühren = Tarif 
mit dem 1. Januar 1893 in Kraft tritt und 


% des Werthes 


Loos-Versand in Deutschland auch unter Nach 


in Anwend bracht werden wird. 0 23 00 
e e e 
Ins E iſtrat K g F d h 30 500 — 15 000 „ 
Der Magiſtr alseT FIlEATICI a 


200 — 13 500 „ 
250 — 7500 „ 


Bekanntmachung. 


Museums in Görlitz. 30 a 


9 


a 
a 
a 
a 
ä 
a 
A 
Lotterie für Errichtung des 33 4 1000 = 23.000 „ 
E —.— 
A 
4 
4 
a 
a 
a 
4 
A 


Das ſtädtiſche Schankhaus Nr. 1 an der a 2 2 IRRE 5 
Weichſel — vor dem Weißenthore — ſoll auf Zwei Ziehungen = 109 m 960 „ A 
fernere 3 Jahre vom 1. April 1893 bis 7 Nie e e A 153 N e, F 
1. April 1896 meistbietend verpachtet werden. am IZ. u 18. Januar 1893 und IZ. u al 189 105% 00 en 5 5 
Wir haben hierzu einen Lieitationstermin auf Loose à 1 Mark, 11 Loose — 10 Mark auch 900 à 80 — 72 000 i 5 2 
Mittwoch, ai 1 Ek. „Ilgegen Coupons oder Briefmarken empfiehlt 25 hi 90 = h 990 15 . sparenmen Gies der Wäsche einen 
; 3 — i 77 ET 1 55 rau 8 
ormittags das General-Debit 510 à 50 = 25 500 „ bi arent alten Ger ue. 


Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und Arb 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man al 195 mehr 
eine andere in Gebrauch nehmen. 


im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
— Rathhaus 1 Treppe — anberaumt, wozu 
wir Pachtbewerber hierdurch einladen. 
Die Bedingungen liegen in unſerem Bu⸗ 
regu I zur Einſicht aus. g 
Jeder Bieter hat vor dem Termine eine 
Bietungscaution von 100 Mark bei unſerer | Jemme 
Kämmereikaſſe zu hinterlegen. 
Thorn, den 6. December 1892. 


Der Wagiſtrat. 
Gasgeruch 


ſich in einem Haufe beſonders in den Kellern 
bemerbar macht, erſuchen wir dringend der 
Gasanſtalt ſofort Anzeige zu machen und die 
Räume nicht mit Licht zu betreten. 

Durch das Frieren der Straßenoberfläche 
wird deren Durchläſſigkeit nach oben aufge⸗ 
hoben und bei etwaigen Undichtheiten der 
Gasrohrleitungen zieht ſich das ausſtrömende 
Gas unter der gefrorenen Straßendecke nach 
den Häuſern, wo es Unfälle = 


Berlin W., 10004 45 = 45 000 „ 


Carl Heintze, d. d. Linden 3. 930 4 25 — 24750 „ 


5 000 4 10 = 70000 „ 
leder Bestellung sind für Porto und zwei 16000 & 5 = 80 000 „ 
Gewinnliston 30 Pf. beizufügen. 36990 Werıh 750000 M. 


Jedes Stück trägt meine volle Firma. 
Verkauf zu Fabrökpreisen in Originul-Packeten von 1,2, 3 und 
6 Pfund (3 und 6 Piund-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes 
feiner Toiletteseife) sowie in omen Gewichtsstücken 5 
in Thorn bei Anders & Co., A Mazurkiewiez, | 5 
in Mocker bei Bruno Bauer. | & 
4 


Das feinste, englische hobfgeichliffene Sina: 
ſtahl - Raſiermeſſer verkaufe mit Garantie 
5 5 5 à Mk 2,15. Daſſelbe nimmt den ſtärkſten Bart 
| EM mit Leichtigkeit. Umtauſch innerhalb 8 Tagen ge: 

geſtattet. Elaftiſcher Abzieher Mt. 2,15. a 
IJ. 8. Salomon, Thoru, Schillerſtraße 448. 


Berliner Tageblatt 


und Handels⸗geitung nebſt ſeinen 4werth⸗ lande iſt das „Berliner Tageblatt” die am 
vollen Beiblättern; illuſtrirtes Witzblatt peiteſteu verbreitete 
ene del belletr. Sonntagsblatt“ große deutſche Zeitung. 
a Neige t au m 0 Das „Berliner Tageblatt“ entſpricht aber 
„Der Zeitg, „M Hunger dert N a 
ine e un dener den Sn nen e , een 
Durch ſeinen der, alle Bereiche des . berechtigt iſt, in vollem Maaße. 
a, Lebens aan gediege⸗ Das 1917525 Be 
nen Inhalt, ſowie durch vajıhejte und N A Fa 29 
zuverläſſige Berichterſtattung at m das Autoren; ſo erſcheint, gegenwärtig das 
„Berliner Tageblatt“ die heſondere Gunſtder Friedri neueſte Werk als: 
gebildeten Geſellſchaftskreiſe Friedrich Spielhagens : „Sonntagstind“ 
erworben. Unter Mitarbeiterſchaft gedie⸗ deſſen Abdruck im Januar beendet wird. 
gener Fachſchrifiſteller auf allen Haupt⸗ Die neu hinzutretenden Abonnenten erhal⸗ 
ue de Theater, Muſit, Litteratur, ten den bis zum Quartals wechſel bereits 
unſt, Naturwiſſenſchaften, Heilkunde ꝛc. erſchienenen Theil dieſes hochbedeutenden 


Die Gewinne sind mit 90% 


Bei Georg Reichardt Verlag in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch 


Herrn Walter Lambeck, Buchhandlung in Thorn zu beziehen: 


Glückſeligkeitslehre 
phyſiſche Leben des WMenſchen. 


Ein diätetiſcher Führer durch das Leben. 


Von Dr. Ph. Karl Harimaan, 
Profeſſor der Medizin an der Univerſität zu Wien. 
Dreizehnte gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage, 
von Dr. M. Schreber, 
Direktor der orthopäd. Anſtalt zu Leipzig. 

Ein ſtarker Band groß Oktav. geh. 3 Mark, eleg. geb. 4 M. 20 Pf. 

Folgende gedrängte Ueberſicht des Inhaltes möge von der Reichhaltigkeit des 
Buches Zeugnis geben: f 5 5 | 

Die natürliche Beſtimmung des Menſchen. — Vom Einfluße der Kultur 
auf die Glückſeligkeit. — Von der natürlichen Lebensart des Menſchen. — 
Naturgemüße Befriedigung der thieriſchen Bedürfniſſe und Triebe. — Vom 
Genuſſe der Wärme und der Luft. — Die Wohnung des Menſchen. — Von 
den freiwilligen Bewegungen. — Die Kleidungen und ihre verſchiedenen Ein⸗ 
wirkungen. — Pflege der Haut, Haare und Zähne. — Bäder und Waſchungen. 
— Vom Lager und Schlafe. — Vom Genuſſe der Nahrung. — Von den Aus⸗ 
leerungen. — Von den geſchlechtlichen Verhältniſſen. — Pollution und Men⸗ 
ſtruation. — Kinderloſe Ehen. — Mittel in der Ehe glücklich zu leben. 
Naturgemäßes Verhalten während der Schwangerſchaft. — Verhalten während 
der Niederkunft und im Wochenbette. — Pflege des Säuglings. — Naturge⸗ 
mäße Ausbildung der geiſtlichen Anlagen. — Tabakrauchen und Schnupfen. — 


e 


— 5 
Wein 


kann, wenn nicht ſofort Abhilfe geſchafft wird. 


. Der Magiſtrat. 
Kuhmeshallen⸗Lotterie 
f 


ür die Errichtung des 
; 2 1. 0 
Kaiser Friedrich- 
Museums in Görlitz. 
Zwei Ziehungen. 
Preis eines Looſes 1,10 Mk. 
I. Ziehung am 17. u. 18. Januar 1893. 


2 Ziehung am 17. u. 18 Mai 1893. Ausbildung des Gedächtniſſes. — Vom Studiren und Nachdenken. — Beherr⸗ erſcheinen regelmäßig Werkes 

Jedes 2008, welches in der erſten Zie⸗“ ſchung der Leidenſchaften. — Von der naturgemäßen Erziehung. — Von den werthvolle Original⸗Feuilletons koſtenfrei nachgeliefert. 

hung keinen Gewinn erhält, nimmt an natürlichen Anlagen zu Krankheiten. i i welche vom gebildeten Publikum beſonders Hierauf erſcheint eine höchſt ſpannende 

der zweiten Ziehung ohne jede Nachzah⸗ EA gelaät werden. Bei dem auSgedehnten Erzählung von N 
\ sejerkreife in Deutſchland und im Aus- L. Habicht: Das Teſtament des Herzogs. 


lung Theil. f ER 
Zu haben in der Expedition der 


„Thorner Zeitung.“ 


Adressen. 
Für den direeten Versandt von Circularen, 
Musterbüchern, Waarenproben etc. an vor- 
aussichtliche Consumenten empfehle ich mich 


zur Lieferung der Adressenjeglicher Branchen 
und Berufsstände aus dem gesammten In- 


 Borzüglih geeignetes Weihnahitssefhenk. 


J!; ͤ ͤ N 2 NEN EN STIER 82 REN NEE LT) 
auf das täglich 2mal ö 
c i Abonnements ner deen Probe-Nummern 
Im Verlag von Baumgärtner Buchhandlung in Leigzig erſchien und iſt in Abendausgabe erjcheinende „Berliner Tage⸗ mit allen Separat = Beiblättern verſendet 
blatt“ nehmen alle Poſtanſtalten des franko auf Wunſch 


jeder Buchhandlung zu haben! l } 
Deutſchen Reiches für 5 Mark 25 Pfg. die Exped. des „Berliner Tageblatts“, 


Geographiſches Lotto. er 


Ein Geſellſchaftsſpiel für 3—8 Perſouen. 
Fünfte völlig umgearbeitete Auflage. 


5 8 „eg nt . 5 . 
, eee ee, eee nnen 


Masikinstwnmenten-Fabrik 


und Auslande. Die Einrichtungen meines 8 Ju eleg. Kaſten. Preis 4 Mk. ee e ap pe dre 
« . 3 18 h N 9 7 2 5 2 22 . 8 et 2 N 2) 6 
Instituts sind so vorzügliche, dass nur We- Von dieſem allgemein beliebten Spiele liegt bereits die prächtig ausgeſtattete besten Material Ae este Mund- und Tien pe 
5 nige Adressen meines Materials als fünfte Auflage vor. 15 | nikas, vorzügliche Zithern Guitarren, Violinen, 
unbestellbar zurückkommen und mei- Dieſes unterhaltende Spiel, welches acht ſorgfältig in Farbendruck ausgeführte n nen ne für Jedes 


Iustrument.) Bedentenelstes Lager aller mechanischen 
Musik werke zum Drehen u. selbstspielend. Umtausch 
gerintter, Ilnstrirter a alog gratis und franco. 


Beſte franz. und rum. Wallnüſſe, 


nen geehrten Kunden dor grosse Verlust an Landkarten enthält, ift zugleich das beſte Lehrmittel, um ſich in kürzeſter Zeit ein⸗ 
Drucksachen ete. erspart wird. gehende Kenntniß der hervorragendſten Hauptſtädte, Länder, Flüſſe, Gebirge, Meere, 
eee ae 515 000 Inſeln 2c. zu verſchaffen. Jeder Spieler erhält eine Karte mit roth ausgezeichneten 
und versende meinen Catalog der über geographiſchen Punkten. Einer der Mitjpielenden ruft die Namenkärtchen aus und 


inn engen 90m . . Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ We hl ml et 


J. G. Adolph. Bauhölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. a. Kirmes, Gerberſtraſze 31. 


Branchen nachweist, gegen Angabe des Be- ||} die Spielenden beſetzen mit kleinen Blättchen die ausger R Wer zuerf 7 
; Sgerufenen. Punkte. Wer zuerſt 

aan, Eh eine eng Aagahl von Punkten beſetzt, erhält den dafür ausgeſetzten Preis. Lambert⸗ u. Para⸗Nüſſe, 2 Echt Wiener ! 

| h t T 0 Als äußerſt amüſante und zugleich in hohem Maaße inſtruktive Unterhaltung für die Pr. Feigen und Datteln, 

Ro er 6SHMET, Berlin SW. 12 Winterabende kann es Alt und Jung nicht warm genug empfohlen werden und ſollte Fr. Tranben-Rofinen U. Schalmandeln, 
f e | in keiner Familie fehlen. e e | Meſſ. Apfelſinen und Citronen, Un = f 
Beſtellun en a N 5 - — — Dresdner Pfeffernüſſe, = 

10 Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: Baumkerzen und Wachsſtock, oO billigſt bei NA; 


| Eduard Kohnert, 


ce 


00000000000000000 
Junge Leute, 


denen an einer schnellen und gründ- 
llohen kaufmännischen Ausbllbung in 


BUGCHFUHRUNG 


und allen Kentorarbeiten gelegen ist, 
kön en sich die erforderlichen kauf- 
niänsıl-chen Kenntnisse 

ink Hängstens Monaten 
in meinem Kontor unter meiner Auf- 
sicht aneignen Schon viele sind da- 
durch zu guter dauernder Stellung 
gelangt. Verlangen Sie 

Instituts nachrichten gratis. 


Weinhandlung: L. Gelhorn 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
nachfolgende Weine in vorzüglichen 
Marken in und außer dem Hauſe: 
| ol Ur 57 7 
Lit 
uheinwein . 10,15/0,30|0,6 
Moſelwein 
Bordeauxwein 0,20 0,50 1,00 2,00 
Portwein, weiß 0 25 0,60 
5 roth 0.250,60 2,40 
Ungarwein, herb 0,200,50 
halbſüß 0,250,551, 
ſüß . 0,250.65 


bg 


Mit Docht zu brennen! D. R.-P. No. 54466. lit Docht zu brennen! 


Diese Lampe Eine einzige diessr Lampen 


eo 


erzeugt dasselbe Licht, wie 3 Stück 
50“ Blitzlampen und verbrennt 
per Stunde für ca. 3 Pfennige Petroleum. 


Die Intensiv-Petroleum-Lampe 


ist die einzige bis jetzt erfundene 


Erstes Deutsches 
a Handels-Lehr-Instituö 


os 0090000090000 0 4 


Kauf Otto ian Br ene 1 | hat Saugedochte und einen Brenndocht, 5 2 
nn, gericht ücher-Revisor, 2 a — 2 
ereelgtel ach ir für die & T moxon nur letzterer ungefähr wöchent 11 m = 
kaufmännische Buchführung. 8 on a A 1 1260 En = E = 
OH 92H ae 5 ® ocht wird erst nach jahrelangem Ge- 1 7 
N lit Docht, brauch gewechselt. = = 2 z 3 
„Co 0 2 Ss e t s“ 8 Die Lampe eignet sieh sowohl für Wir | = 2 
e leuſt Mode deren Flamme von oben gespeist Privat · Gebrauch vie für öffent- =) 9 
i in größter wird, liche Beleuchtungs- Anlagen x 2 5 — 
Auswahl, nach unten brennt und ganz speciell für Läden, Re- = = ie 
owie staurants, Billard - Säle 1 
fee und keinen Schatten wirft. Speise- und eee K — z 8 2 8 
u. ſanitären — 2 Säle, Fabriken, Schiffs-Ca- 8 1 
65 13 ieselbe g u a UN jütten ete. etc. und hat vor allen > g- ! 5 
geſtrickte ][ brennt rauch- und geruchlos und | e 3 anderen Ban den grossen 2 = 
Corſets, [[ ist unübertrefflich bezüglich Spar- , D VVV — 5 D F- 
5 7 5 8 0 — 
75 li i h 2 Bassin, Rohr oder dergleichen ver- . \ A am 
Nähr- und samkeit, absoluter Sicherheit und dunkelt wird, also von sich selbst & N 
Umſtands⸗ Einfachheit in der Behandlung. keinen Schatten wirft. i D 21 f 9 
Corſets u. . 0 5 
Corſet⸗ Allein. Verkauf für Stadt Thorn U. Kreis 1 88 5 
f 1 — — 
ſchoner Altstädt. Markt = | a 8 
0 0 * = * 
[Lewin & Littauer =) 545 
25. Altstädtischer Markt 25. =) S 
5 


Es 8 


Damen-, Merreu u. Kinder Conte lion. 
Am l. April 1893 


verlege ich mein D Sefchäft nach dem Hauſe 


In eleganten (schenken, 


Diners, Soupers ete, 


eignet sich vortrefflich 


@ 


Cigarren 


in jeder Preislage, 5 e 17 
tadellos in 0 und Güte, 3 Dr = = 
e ; > — 
die Cigarren und Tabakhand lung 
von und verkaufe ich in Folge deſſen mein jetziges Lager vollſtändig 


M. Lorenz., 
Thorn, Breiteftr. 50. 


G. Hirschleld, 


THORN 


empfiehlt zu 


Weihnachten und > 


aus, um dann meinen Kunden mit ganz neuem Lager aufwarten 
zu können. Die Preiſe ſind ganz beſonders billig. 


jalsuuaıgoeugoyjduleg, 


Gesetzlich geschützt! 
TUN He m 


messe? yarzyoseg 


Feinstes Getränk der Welt. 
Hochfeine Packung in Cartons voR 
10—50 Fläschchen. 
Originalflasche enthält 3 Cognacs. 

Depöts nur inden besten Ge 
schäften der Branche. 


Ananas 8 
Ae | 1 Lesen Sie das ! 
Arrac⸗ Apfelsinen, Citronen Dizd. 90 Pfg, 
nme: Knackmandeln Pfund 1 Mk., 
Kaiſer⸗ f. Wallnüsse Pfund 30 Pfg, 
f. Cacao Pfund 2 Mk., 
a. : feinſter Qualität ehe Pfund 2 a 
in fee ee un 5 
in ganzen und halben Flaschen. . 1 de e ee a En 5 R F t t t ae Lir. 1 50 Mk 
1 Geduldspiele: Gut , Sicenzſpie ' Li un 9 
Zum Weihnachtsteste Kreisrätſel, Kopfzerbrecher, ect ujtv. ſind Brennspiritus Liter 40 Pfg., 


a Grösstes Lager in f. Parfümerien, 
Seifen, Weihnachtsbaum-Behang eto. 
Anton Koczwara - Thorn. 


„6 Pfg. 46 


Soda pro An. 6 Pf., 10 Pfd. 55 Pf., 
D ee pro Pfd. 18 Pf., bei 10 Sp. 


Carlo Rimatei's i e pro Pfd. 28 Pf., bei 
Faronia-Akkord-Zither. ff. Waſchblau pro Pfd. 1,2 


A| Slanzitärte pro Packet 15 10 3 a 40 Pf, 
In ! Std. ohne alle Vor⸗ Creme Stärke, Ersme⸗Farbe, Saffran, 
keuntniſſe zu erlernen. Ton win, | Bleichſoda, Seifenpulver, Waſch⸗ Eryſtall, 

dervoll, Ausſtattung elegant. 


1 Pottaſche 0, 
Stimm vorrichtung für alle fee 505 20, 22, 25 Pf. bei 
Melodieſaiten. Preis incl Schule 


. 10 Pfd. entſprechend bi liger, 

] || Oranienburger: Kernſeifen (hellgelb) pro 

mit Liedern, Tänzen u. Märſchen, Nene 1 920 35 255 99 55 1 Büch m 0 

Ring, Schlüſſel, Notenhalter eutrale Normal⸗Seifen zur Wäſche un 

Stimmpfeife 15 Carton. Ber zn Toilette Zecken pro Pfd. 40 1. 50 f. 

75 Pf. Nachnal 1775 Sämmtliche Seifen ſind durch ein mehr⸗ 

packung 75 Pf. Nachnahme oder . monatliches Lager im Trockenraume aus⸗ 
vorherige Einſendung. 55 
Carlo Rimatei, Dresden 4 AIR 

JZurückgabe innerhalb 1 Wock 


getrocknet. 
geſtattet. uſtr. Wai und 


Drogen. Jandlung Macher. 
| uss. Theehandlung, 
Edmund Paulus 


Brückenstrasse, 
Musik-Instrumenten-! 


noch unterhaltender wie früher, weil die neuen Hefie 
auch Aufgaben für Doppelfpiele enthalten. Nur echt 
mit der Marke Anker. Preis 50 Pf. das Stück. 


Tauſend und abertauſend Eltern haben den hohen er⸗ 
zieheriſchen Wert 5 berühmten una 


Anker-! Kteinbaunka 


een. r 


empfehle 
Jriſchen blauen Mohn, 
feinſtes Bromb. Kaiſermeht, 
neue Noſtnen u. Corinthen, 
große Marzipan - Mandeln, 
gar. reine Vuder - Kaffınade, 


ſowie 


beſte Chocoladen, 


Er 


r 15 Mark. 


ten 


lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig auregen⸗ 
deres Spiel für Kinder und Erwachſene! Sie he id das 1 
und auf die Dauer hilligſte Meihnach 
geſcheuk für kleine und große Kinder. Nah 
darüber und über die Gedulsſpiele findet man iſt 


i un Vene neuen illustrierten Preisliſte, die ſich alle Eltern eiligſt von der 
oſe und in Blechbüchſen unterzeichneten Firma kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirklich 


A. Kirmes, Gerberſtraße 31. gediegenes Geſchenk für ihre Kinder auswählen zu fönne n. — Alle 
baufaften ahne die Fabrifmarke Anker ſind gewöhnliche und al 


— — — 
BT Marzipau⸗Büäckerei. gänzung wertloſe ae ee ngen, darum ve 1 man 115 und nehme 


nur Richters Auker-Sleinb 
Empfehle billigſt ee ee ee 


e nach wie vor unerreicht daſtehen und zu 
1892 geleſene Avola Mandeln 115 Hi er in allen gare 05 12 oh, 
1892 Palmen Girgenti „ 2 D. 
15 Puderraffinade 
Roſenwaſſer 
Bei 5 Pfd. Abnahme und darüber 
tritt Preisermäßigung ein. 


Hrsto Wiener Ca ffee-Rösterei 


Neuſt. Markt 11. 
Filialen Schuhmacherstr. 2 u. Podgorz. 
NB. Mandelmühlen zur freien Be⸗ 
2 ſind 1 


A uſw. 


neee et 


erer 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
empfehle ich mein gut ſortirtes Bürſtenwaarenlager, Mals: 
. Kleider-, Kopf- u. Taschenbürsten, 
J, 5 Zahn- u. Nagelbürsten. 
NL Möbelbürsten, Teppichbürsten, 


EN ſſe 5 


vis à-vis 
Hotel z. „Schwarzen Adler“ 
empfiehlt letzter Erndte 


ug 2 Rosshaarbesen, Borstbesen, 5 
Bahn- Atelier Kinderbesen, Handfeger etc., n de russischen Thee 
von Kämme in Elfenbein, Schildpatt ER & 2,50, 3,—, 4.—, 450, 5 u. 6 Mk, 


Streich-, Holz- u. Blech- 
Instrumente, Harmonikas 
Preislisten gratis u. franco. 


| Ne : und Horn 
8. A 1 e WE zu billigſten Preiſen. * 
im Hauſe des Herrn D, Sternberg. | P. Bl: asejewski, 
Sprechſt. von 9—6 Uhr Abends. Bürſtenfabrikant, 

Gerber S 35. 


Für Unbemittelte 
I a a fg. 2 7 nn 2 2 


Theegrus à 2 u. 3 Mk. 


Tulaer Samowars 


Wasch- u. Plätt-Anstalt zu billigsten Preisen. 
Annahme jeder Wäfde. |JAapan- u. Chinawaaren 


L. Milbr andt, Gerechteſtr. 7. en 


See 


unentgeltlich von 8—9 UhrMorgens. 


24. Breitestrasse 24. 


Größte Spielwaaren-Ausſtellung 
Puppen und alle exiftirende Vuppen⸗Artikel. 


| UBeberraschen ee Au 89 | 
in Galanterie-, Büonlerie-.Ldptwaaren-Artikl, Albums, Necsssates f. Seh Ihe 


in allen Preislagen. 


Beſondtre mit feſten Preiſen bezeichnete Abtheilungen reizender Gegenſtände zu Geſchenken ſich eignend 
für 50 Pf., 1 — 1,25 — 1,50 — 2 — 3 und 5 Mark per Stück. 


Max Cohn, Thorn. 
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elle ee] 5 N g 
Zehn U onen] 


und Wandschoner 


dumm Seb uke und B. Sandelowsky 4 Co. 8 


0 O. 


Gummi- Schürzen 8 e 8 1 » ek; 99 0 
Gummi- -Tragbänder 9 zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 8 Or! ginal-Si inger-Nähmasehl MEN 
Gummi-Pu pen —̃̃̃̃ —-„—-— fertige ————— O find in Gebrauch und als muſtergiltig in der Konſtruktion, unübertrefflich in der 1 
Gummi-Luft 1Ssen 8 5 4—20 M 8 Alt eee Original- Nähmaſchinen. 0 
Gummi. Betteinlag eins Kna en · Anzüge v. 2 0 Die neueſte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Vibrating 8 
sone ade rn. und eee: 8 Knaben - Winterpalelotls „520 „ ON ede e ek Berlin 
Gummi-Waaren 8 Burfhen Anzüge „ 930 „ 8 Gu fene ea e e 
. 8 Vurſchen-Valetot⸗ „824 „ m G. Neidlinger. Bromberg 
FrichMüllerNachf.\& © SHerren-Rorkanzüge „1860 „ ON wer Saustgeisärt Feb rich r. 24 mg 
ä 8 Lerren-Jaquettanzüge „15-50 „ 80 E Jene 
Berliner 2 Herren - -Winterpaletols „1565 „ ©” 
| 8 Keiſ ſeröcke „18-50 „ 8 
Honig Kuchen 8 Hohenzollern- Mäntel „30—60 „ | 
8 Alder mit u. ohne Velerine „20—36 „ 0 
Th. H. Hihehrandt & Sohn. gSchlafı öcke 8 
Candite Pan 10, 20, 40 J dei VBeſtellungen nach Maaß keine Preiserhöhung. 8 
ee, e 8 B. Sandelowsky & Co. 8 
eee bo |0000004000000000600000000 
Präſent „ 50 „ Egg ee H e 
Se Chor horn, 1 Zapifjerte-Wanren. Thorn 15 
. 0 ) ende gen en Saen 1 5 
Nuß 7 60 „ Breiteſt. 23. A. Petersilge. Breiteſt. 23. en 5 rec One) 15 a 4 e zu 1 a 


Marzip an 5 60 0 Die Mariazeller Magens Tropfen ſind echt zu haben in 


Macronen „ 60 „ Stickereien auf Canevas: Geschnitzte Holzwaaren als: 

Wien. Herren), 60 „Schuhe Kiſſen, Träger. Teppiche ze. Zeitungs Mappen, Handtuch ꝗF3)] nen DE ls Barege 1 
Berl. Lekerli , 1,00 „ Hausſegen, voreezeichnet und fertig. Halter, Cigarrenkaſten, Rauch YK 
Franz. Deſſert 1.00 J. Augefangene und ungeſtckte Service, Korbwaaren. 

e x 77 D ” Decken für Tiſch, Nähtiſch, Servirtiſch, Plüſch⸗ ⸗Gegenſtände, fertig u. zur 4 Paſſende Weihnachtsgeſchenke, a 

Buffet ze Stickerei eingerichtet, fertig garnirte und 1 1 ſowie 

J. G Adolph. e e naar Cigarren- und = Nuheſophas u. f. w., EM = 
25 ; 2 auch liefere jede andere in mein Fach ſchlagende Abeit ſchnell u. billigſt. ar 
behälter ze. Brieftaschen. F e 


R E | Vorjährige Gegenstände werden 1 werden zu herahgesetzien Preisen ausverkauft, Coppernikus- Straße 35. 
Wo? zu erfr. in d. Exp. d. Ztg. 11 mähl. nl. Zimmer 2. 7. b. Bäckerſtr. Bäderftr. 13. C. u Zim. 4. dem. Altſtädt. Markt 34. Tretter nlEiau nn: 


— — —— — 
dia und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernſt Lambeck in Thorn. 


